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von 9 11 Uhr Vorm. 


5 un ng art 
e Sefttage fo! 414 och nur 2 Mi, 


U 
an Gonns und Feſtt Das Abonnement beträgt, 


der 


— — 


Deutſchland. 

Berlin, 12. April. [Die Kornhausvor⸗ 
lage.] In der „Kreuzztg.“ iſt man doch klüger als in der 
„Deutſchen Tagesztg.“ Die Kornhaus vorlage gefällt dem 
erſteren Blatte aus nehmend gut, während das Plötzſche Organ 
weidlich geſchim pft hatte. Die „Kreuzztg.“ wittert hier 
Morgenluft, und es will ihr ſcheinen, daß die Regierung durch 
die Errichtung von Kornkäufern ganz von ſelbſt auf den Weg 
des Autrags Kanitz wird gedrängt werden müſſen. Warum? 
Einfach weil das Anſammeln von Getreidebeſ änden preis⸗ 
drückend wirkt und die Börſenſpekulation zu einem Kampfe 
heraus forbern würde, worin fie doch wohl der ſtärkere Theil 
bleiben müßte. Folglich würde ein Schritt den andern nach 
ſich ziehen und die Regierung hätte die Pflicht, die Zufuhr 
ausländiſchen Getreides ebenfalls unter ihre Kontrolle zu 
nehmen, was natürlich am zweckmäßigſten in der Form des 
Antrags Kanitz geſchehen müßte. Die Auseinanderſetzung der 
„Kreuzztg.“ ſoll hier nicht kritiſirt werden. Jedenfalls wird man 
nach ihr erſt recht erwarten dürfen, daß die Agrarier in beiden 
Häufern des Landtages mit Begeiſterung für die Kornhaus⸗ 
Vorlage ſtimmen werden. Anders hatten wir es auch niemals 
verſtanden. 

— Die miniſterlelle „Berl. Corr.“ ſchreibt: Das Preußliſche 
Staatsſchuld duch it auch in dem ſoeben abgelaufenen 
Geſchäfts jahre von den Beſitzern von Schuldverſchreibungen der 
konſolldirten Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. 
Wie Zahl der eingetragenen Konten betrug am 31. März 1894: 
15897 über 949 412 450 Mark Kapital, 1895: 16 998 über 
994 816 600 Mark Kapital; ſie it bis zum 31. März 1896 auf 
18 037 über 1058 733800 Mart Kapitel geſtiegen. Von den letzt. 
gedachten Konten entfallen 84,6 Proz. auf Kapitalten dis zu 50000 
Mark und 154 Proz. auf größere Kapltalsanlagen. Von den 
Konlenindobern wohnen 15 204 in Preußen, 2598 in anderen 
Staaten Deutſchlands, 183 in den übrigen Staaten Europas, 14 in 
ſien, 9 in Afrika, 28 in Amerika und 1 in Auftralten. Das 
Stagtsſchuldbuch iſt allen denjenigen Befitzern Preußſſcher Konſols 


u empfehlen, für welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage 
H und welche Kupttal urd Binfen gegen den Schaden un: 


5 € 
eg RT 
kommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht. Laufende Berwaltungs. 
foften werden von den Konteninhabern nicht erhoben. Zär jebe 
Einſchriſt it ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 
angefangenen 1000 Mark des Kapitaldetraues, über welchen ver⸗ 
fügt wird, (mindeftens 1 Mark) zu zablen. 

— Zu der Monarchen⸗Zuſammenkunft in 
Venedig wird dem „Hamb. Corr.“ geſchrieben: „Aus der 
Theilnahme der Botſchaſter an der Begegnung unſeres Kaiſers 
mit dem König Humbert und der demnächſtigen Anweſenheit 
des deutſchen Reichskanzlers zur Zeit des Beſuchs Kaiſer 
Wilhelms in Wien werden ſchon jetzt (und in den nächſten 
Tagen vorausſichtlich noch in höherem Grade) weitgehende 


politifche Schlüſſe gezogen. Demgegenüber kann, wie uns ſo Al 


wohl aus Wien und Budapeſt als auch aus Rom verſichert 
wird, daran ſeſtgehalten werden, daß ts ſich um neue oder 
überhaupt um Abmachungen bei den Begegnungen 


der Monarchen in keiner Weiſe handelt. Die einzige ſch 


litiſche Bedeutung, welche man in ihnen ſuchen und finden 
In ft die fein daß fie nach allen Seiten hin zu doku⸗ 
mentiren geeignet find, wie der Dreibun d nach wle vor 


die Erhaltung des 
ſeine den . Nothwendigkeiten in den drei verbündeten 


Reichen durchaus entſprechende Miſſion verfolgt.“ 
m Im vorigen Joe find bekanntlich verfuchöwelle ben wer 
lichen Miſſionen in 
n 
ete Sachverſtänd ae 
worden, um über die landwirthſchaftlichen Produkklons- und Yin 
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1 wir eſellſchaft“, deren 
11040 an der Bapı, ſich Aber ganz Deutſchland verbreiten, die ge⸗ 
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bet unſeren Agenturen, ferner del 
den Annoncen⸗Expeditionen 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
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rung des Freiherrn von Carnap O sernheimb, ſowle des Freiherrn 
von Seefried auf Buttenheim nach dem Hlinterlande von Togo 
entſendet, um dort die deutſchen Intereſſen auch praktiſch wahrzu⸗ 
nehmen und zum Ausdruck zu bringen. Es bedarf daher in biefem 
Augenblick nicht erſt beſonderer Veranſtaltungen, um biefe Inter, 
eſſen zu ſchützen. und in der That iſt denn auch die Rückkehr des 
um die Togo⸗Forſchung hochverdienten Dr. Gruner nicht auf 
einen beſonderen Anlaß, ſondern einfach darauf zurückzuführen 
daß deſſen Urlaub foeben abgelaufen tft und Dr. Gruner demnach 
auf den auch früher von ihm innegehabten Poſten nach Mſahöhe 
zurückkehrt.“ j a 

— * der Affäre des Dr. Bu miller in Mannheim bringt 
die „Poſt“ folgende Darſtellung: „Herr und Frau Dr. Bumiller 
gingen auf dem Platz vor dem Lulſenhaus ſpazieren, als zwei 
Knaben, offenbar auf Verabredung, auf ſte zuſprangen und ſie mlt 
Sand und Paplerſchnitzeln bewarfen. Herr Dr. Bumiller eilte dem 
nächſten Knaben nach, ergriff ihn mit der einen Hand und gab ihm 
mit der anderen, indem er ihn zugleich losließ, einen S dlag auf 
den Hinterlopf. Der Snabe fiel vorwärts zu Boden und 825 ſich 
hierbei offenbar die nachmals durch den Großherzoglichen Bezirkz⸗ 
arzt konſtatirte Hautabſchürfung auf der Naſe zu. Der Knabe 
ſtand dann auf, weinte und bluteke, worauf ſich fofort eine größere 
Menſchenmenge zuſammenfand. Alle weiteren Behauptungen von 
einem Arbeiter, der den Raaben gerettet haben fol, von dem Ans 
ruf eines Gendarmen durch Herrn Dr. Bumiller ꝛc. find abſolut 
unwahr. Die Familie des Knaben habe ummittelbar nach dem 
Vorfall Dr. Bumiller um Zahlung von 100 M. angegangen unter 
der Verſicherung des vollſtändigen Todtſchweigens der ganzen 
Affäre.“ — Auch gegenüber dielem Bericht, nach dem die ganze 
Affäre allerdinas über Gebühr aufgebauſcht worden iſt, behauptet 
das Mannheimer Sozialtſtenblatt auf Grund von Zeugenausſagen, 
daß die Geſchichte ſich durchaus nicht ſo harmlos zugetragen habe, 
wie ſie jetzt von der „Poſt“ geſchildert werde. 


Vorſchlages wird unter Anderem angeführt, daß die Gehilfen bei 
Streitigkeiten aus ihrem Dienſtverhältniſſe den ordentlichen Rechts⸗ 
weg nur felten zu befchreiten pflegten, well ſie die mit dem Prozeß⸗ 
verfahren verbundenen erheblichen Geldopfer und die lange Dauer 
des Verfahrens ſcheuten. Es iſt mir von Intereſſe, über die dieſen 
Behauptungen zu Grunde liegenden thatſächlichen Verhältniſſe 
näher unterrichtet zu werden und ich erſuche die Handelskammern 
und kaufmänniſchen Korporationen, ſich — nach Anhöcung der 
Gehilfenſchaft — gefälltgft darüber zu äußern, ob nach den in 
Ihrem Geſchäftsbezirke gemachten Erfahrungen die Bildung be⸗ 
ſonderer kaufmänntſcher Schiedsgerichte nach Art der Gewerbe: 
gerichte wünſchenswerth und durchführbar erſcheint. Für die Be⸗ 
urthetlung wird insbeſondere die größere oder geringere Häufigkeit 
der im dortigen Bezirke zwiſchen Kzufleuten und ihren Angeſtellten 
vorgekommenen Streitigkeiten rechtlicher Natur, ſowie die Frage in 
Betracht kommen, in wieweit elwa die für die Zuſtändiakeit und 
das Verfahren vor den Kammern für Handelsſachen gegebene 
Vorſchriften ſich nicht als geelanet oder ausreichend erwieſen daben, 
um die aus dem kaufmänniſchen Dienſtverhältniß hervorgehenden 
Streitigkeiten ſachgemäß und ſchleunig zu erledigen. Beziehenden⸗ 
falls wäre auch zu erwägen, ob der Umſtand, daß die Fachbeiſitzer 
bei den Kammern für Handelsſachen ſich nur aus der Zahl der 
ſelbſtändigen Geſchäftsleute ergänzen, auf die Inanſpruchnahme der 
Handelsgerichte durch die Gehilfenſchaft einwirkt.“ 

— Gegenüber der Nachricht der „Barmer Ztg.“, der 


Kultusminiſter habe feine prinzipielle Geneigtheit ausgesprochen, 
den Abiturienten der Realgymnaſien die Berechtigung 
> Studium der Medizin zu gewähren, erfährt das 

erl. Tgbl.“ „an zuſtändiger Stelle“, daß zur Zeit keine 
Abſicht beſteht, dieſe Frage anzuſchneiden, geſchweige denn zur 
Löſung zu bringen. s 


— Der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ zufolge wollen befiimmt auftretende — 
Gerüchte willen, daß Für ſt Bismarck im Laufe des Sommers N 
auf einige Tage Ga ſi des Großherzogs von Weimar Lokales 
im Schloß Wilhelmsthal bei Eifenach fein würde. Boien, 13. April 


n. Ein Kinderſpielplatz wird am Dom 7, gegenüber der 
alten Domſchule angelegt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: dreizehn 
Bettler, eine Dirne, ein Acbeitsburſche wegen Diebſtahls, zwel 
Perſonen wegen Skandalirens und ein Arbeiter wegen Bedrohung. 
— Gefunden: elne Geldbörſe mit Inhalt, eine Broſche 
40 Stück Briefmarken und eine Radbuchſe. — Verloren: 3 vel 
Portemonnaies mit 40—50 bezw. 10 M. Inhalt, ein Brillantohr⸗ 
ring, eine zwelreihlge Korallenkette, eine goldene Damenuhr mit 
goldener Kette, ein 3 Ohrring und eine Damenuhr mit 
Nickelkette. — Entlaufen: ein Foxterrier. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

» Tuchel, 10. April. [Das biefige katholltſche 
Krankenhaus.] das ſeit Auguſt vortgen Jahres unter der 
Leitung der Grauen Schweſtern ſteht, iſt, nach einer 
Meldung des „Weitpr. Volksbl.“, polizeilih geſchloſſen 
worden. 

* Marienwerder, 11. April. rau Re 
Radtke] von bier, vor Jibren — AL NARRERE 
ſteckbrieflich verfolgt, iſt jetzt in Berlin verhaftet worden. 

* Oppeln, 10. April. [In Brand gerleth ein 
Etiſendahnpagwagenf auf dem biefigen Oberſchleſiſchen 

ittelſt elner Maſchine wurde der 


— Dem Vernehmen der „B. P. N.“ nach werden bei den 
intereſſirten wirthſchaſtlichen Vereinigungen und Handelskammern 
Erhebungen darüber veranftaltet, ob den Geſellſchaften mit be 
ſchränkter Haftung das Recht zur Führung der deutſchen 
Flag 3 4 für die ihnen gehörigen Kauffahrteiſchlffe verliehen 


erungsdamt ſpricht in ſeinen Re 
kursentſcheidungen (Nr. 1488) Folgendes aus: Ein Betrieb, in wel⸗ 
chem e acht Arbeiter in der Hauptſache mit der An- 

eldſchränken, nebenher auch mit der Herſtellung von 
Bau⸗ und anderen Schloſſerarbeiten beſchäftigt werden, tft mit 
Rückſicht auf feinen Umfang als Fabrikbetrieb und 
daher als unfallverſicherungspflichtig 8 8 worden. Eine 
andere Entſcheidung (Nr. 499) beſagt? Die Kalenderwoche 
im Sinne des Invalidität. und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes beginnt mit dem Montag, nicht mit dem 
Sonntag; daher kann in Beitragserſtattungsſachen diejenige Woche, 
in welcher der Verſicherte geſtorben iſt, als Krankheltswoche nur 
dann in Anrechnung kommen, wenn der Tod erſt am letzten Tage 
der Woche, dem Sonntage, eingetreten, die Woche ſomit voll ex 


lebt iſt. 
— Disziplinirung eines Lehrers wegen 
Wie die „Magde⸗ 


Austritt aus der Landeskirche. 


Bafa Nd Rat. : 

ackwagen unter den Waſſerkrahn gebracht, und fo der Brand ge⸗ 
löſcht, jedoch iſt der Schaden der „Bresl. ta.“ zufolge ein Rt 
bedeutender, da in dem Packwagen befindliche Sachen verbrannt 
fein ſollen. Auf welche Weile der Brand entſtanden tft, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 
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Ange een ene Fremde. 

oſen, 13. Aprll. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
abrikaut Branges a. München⸗Gladbach. Trafteur Stein a. 

h te und ee g en an > + 5 i 
5 aufleute Joſepb, Gebhardt, Kallmann u. Frau, 

Aerbach, Holzapfel, Vohl, Bettſack, Cohn, Gebr. Roſendaum, St 


ſe n. 

L. C. Die Nachricht des „Hann. Cour.“ daß der Relchs⸗ 
tagsab geordnete für den Wahlkreis Halle⸗Saalkrels, 
Dr. Meher nach Beendigung der zweiten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. den unlauteren Wettbewerb, in der er als Bericht⸗ 
erſtatter der Kommiſſton fungirt, fein Mandat niederlegen werde, 
ſcheint der „Saale⸗ Ztg.“ nicht recht glaublich; im Wahlkreife Dr. 
Meyers jet wenigſtens nichts hierüber bekannt. — Dr. Meyer hat 
früher erklärt, daß er die Entſcheldung des Plenums über die 
Gülttakeit ſeiner Wahl abwarten wolle. 
Aus Berlin wlrd offiziös geſchrieben: „An die An» 
kündigung der Rückreiſe des bekannten Togo⸗Forſchers Dr. Gruner 
nach Afrika iſt in einigen Blättern mit dem Hinwelsauf die Lage im 
Hinterlande von Togo die Beſorgniß geknüpft worden, 
daß die Reichsreglerung die deutſchen Intereſſen in dem dortlgen 
Gebiete nicht genügend wahrnehme und es noch einer neuen Unter: 


burg, Kudrzyckl u. Hereck a. Braunſchweig, Fröhner a. Annaberg, 
resden, Bremer a. 9 1 —— a. Offenbach 


heim, Dr. Hillmann a. Damekow, e 


v. Langermann⸗Erlenkamp a. Lubin u. Senmemann 8. Klenta, 


Oekonomle⸗ 


a. D. 

„ Zü Eschenbach, Stud. 
Auerbac Gericht essor v. . Pian 9 1 u. LOlffickt 
u, Frau a. Berlin, die Kaufleute Jabard, 5 Eb ühlentgal a. 


Schloppe, Juranek a. Zumab,, Ventbal u, L. Cohn u. 
Frau, Schamutbe, Munf u. Rolentbal a. Berlin, Löwy a. Gr.» 
Wartenberg, er 15 Br, d a. Polzin, Lißner a. Ham⸗ 


roto ohn a. Breslau. 
otel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Tra npczynskt 
nebſt Frau u. Töchter a. Blernatkl, Dr. Szuman a. Oooratt u. 
b. Pa lopsti a. Torn, Fcau Koczorowska a. Wreſchen, die Bau⸗ 
meiner . Sn 5 8 u. A 2 a. ran, prakt. 
. — . n. * . 
oki, Ingenieur Fräntzel u. 25 u ae 


d. 
burg, E. Soon 92 


Szuman a. 
am. a. Waſelau, die Kaufleute 
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ee 


leute Merbig a. Sangerbauſen, Wolff a. S 


Königsberger a. Cubrou, Magner a. Wonorowitz u. . 
Breslau, Hofmelfter Schwinger o. Berlin, Rittergutsbel. v. Rut⸗ 
zowsli a. Aubnica, Lehrer Prondzynski a. Schildberg, köntal. 
Diftr.⸗Kommiſſ. Mag te a. Buk. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 86.) Fabritleiter] B 


Werner a. Opalenica, Ingenieur Otto a. Breslau, Baumelſter Ro: 
bine ki a. Krotoſchin, Lehrer Kaulfuß g. Zduny, Ingenleur Baer⸗ 
mann u. Frau a. Berlin, Rittergutsbefitzer Raczy mtl a Stafkowo, 
Frl. Goldftaub d. Berlin, die Kaufleute Goldſtaub, Arnheim und 

Welßenberg a, Berlin, Wronker a. Cammin, Hege a, Stettin, 
Dreyer-Bürdner a. Magdeburg, Liebert a. Landsberg, Krauſe aus 
Gneſen, Joel u. mama a. Konin, Rösler a. Breslau, Wleſer⸗ 
b Frankfurt a. M., Bogen u. Rubenſohn a. Berlin, Mayer 


0. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Avantageur Schönknecht aus 
at er = Inſpektor e a. Berlin, Poftſekretär 
du enbolz a. Schwerin, Paſtor Riedel Gr. Mirkowitz. Guts⸗ 

fißer 5 — v. Klotildenhof, die Kaufleute Steinbruck a. Zeitz. 
Stapelfeld a. Zwickan, Roſenau a. Stettin, Kipke a. Ruckau, 
Weichert a. Görlitz, Wilke a. Stettin, Mager a. Breslau, Cohn 
a. Berlin, Riedel a. Stettin. 

Hotel de Berlin. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Aerzte 
Dr. Ulatowskl a. Gneſen, Dr. Krämer u. Frau a. Zeſtz, Dr. Przy⸗ 
byſzewe kt a. Ivowrazlaw, Rechtsanwalt Ciyplekt a. Koſchmin und 
die Kaufleute Hamburger m. Familie g. 1 Bürger, Ernſt, 
Pate, Sternberg, 3 Ritter, Wollenziebn, Boß, Bock aus 
Berlin, Flaum a. Gablenz, Robingtt u. Bruder a. Kroto * 
Ba a. Dresden, Swidzinski a. Jarotſchin und Tabrows 


Theodor Jahns Hotel garni. Cand. tbeol. Lemke a. Eerbel, 
Rentier v. Walsleben a. Templin und die Kaufleute Lau, Zömer 
Margonineii, Cohn a. Berlin u. Brandt a. Breslau, Schwarz a. 
Stettin, Dinkelſpiel a. Frankfurt a. O., Fabian a. Magdeburg 
Weller g. Kirchberg I. S. 

eiler's Hotel zum ei Hof. [Inhaber M. Kunz] Dle Kauf⸗ 
leute Helin ſius u. sen a. Berlin, Futter a. Rixdort, Cohn a. 175 
Brendte a. Komplel 1. P., Lippmann a. Streino, Frau Blaſſe a. 
Koſchmin, Gr jchiwifter Lewinsta a. Konin, Frau Springer u. Tochter 

a. Samolchin, Lehrer Laufer a. Jarotſchin. 

J. Grätz’s Hotel, „Deutsches Haus“ (vo Langner's Hotel.) 
Rlttergutsbeſitzer Cichowlcz a. Gogolewo, Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Knebel a. Ober⸗Wolmsdorf, Brennereſ⸗Verwalter Ahlgrimm mit 

rau a. Rochnowo, Lehrer Baumgardt a. Mieltichin, Lehrerin 

rötzner u. Lehrer Ries a. Rogaſen, ae Schröder a. Jablonowo, 

Rentier Kretſchmar mit Tocher a. Guben, Rittergutsbeſitzer 

Finſterbuſch a. Leng, die ee Bärtz a. Berlin, Flaum a. 
Münden u. Banders a. Kottdus. 

„Altes Deutsches Haus“. Die Kıuf- 

tettin, Müller a. Oppeln, 


Ringelmann a. Schweinfurt, Fleiſchlaut a. Stedleczto, Fuchs, Groß 
u. Kuczena a. Berlin, chulz a. N Cohn a. Breslau, Land⸗ 
with Eleno mit Frau a. Berlin, cand, theol. Krüger a. Pantenka, 
Gutöbefiger Schröder a. Mogllno, die cand. 1 1 

a. Freſberg 1. S. und Riendſchmidt a. Bereich 1. S., Lieut. d. Reſ. 
Bilde a. Lebndapp und Frl. Klinger a. Obornik. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 13. April. 
F „ e 18500 Der 


Ratt’s Hotel 


Roggen 5,75 M., Gerſte 5 WR Suler ar Sen 
knapp, ber Btr. bis 3 75 M. d Stroh 20-21 M. — 
Blieb markt. Zum Verkauf each 90 wa 13 Str. 


lebend Gewi t — 9 8 an Das 80 Pf. 
Kälber 23 Stück, das Pfund mit 5—9 
Rinder 5 Stück, De Bir. lebend Gewicht BE mit 26 M. bezahlt. 
Hammel 12 Stück, das Pfund lebend Gewicht wurde böchſtens mit 
25 Pf bez. Geſchäſt matt. Kaufluſt ſehr ſchwach. — Alter Markt. 
=. Kartoffeln zur Konſumtion reichlich 51 N da matt. 
Der Bir. wurde mit 1,40—1,50 M. bezahlt, der 5151 Wrucken 1 
bis 1,75 M., der Bir. rothe Rüben 1,50—1,75—2 00 M., der Ztr. 
Mobrrüben 11.10 M. Grünzeug und aller Art Knollengewächſe 
reichlich angeboten, zu wenig veränderten Preſſen. Die „ 
1 Pfund . 10 Pf., 1 Pfd. Kaoblauch 30 Pf., 
1 Bund Porre 15—20 Pf., 1 Bund Peterſilie 20 125 2 Köpfchen 
(icen Salat 15 Pf., 1 Pfund friſche Morcheln 1 50 3 Bund 
adleschen 20 Pf., 1 Körbchen Spinat 15 Pf., 1 Häufchen Sauer⸗ 
ampfer 5—10 Pf., ni die 1585 Landbutter 100—1.20 M., die 
Mandel Hübnereier 65 Pf., die Mandel Enteneter 1 Mark 
1 Liter lüpe Milch 12 Pf. 1 Liter Buttermtich 7- 8 Pi. Geflügel 
wenig. 1 Paar große 1 Hühner 2.5) —3 M., 1 Paar 
N 1.50 M., 1 fette Gans 67,0 M, 1 leichte 
Bratgans G2 M., 1K pauen 2— 2,23 M., 1 Baar ſchwere fette 
4 Mark, 1 ſchwerer 
1 Padr junge 
˖ art, 
1 Kaninchen 80 Pl. bis Pl. S a 17 lat 1 ſchwere 
fette Gans 6,00—7,00 M., 1 leichte Gans 34 00 M., 1 ſchwerer 
Puthahn 8-9 M., 1 Butbenne 4,00 bis 5 M., 1 Baur ſchwere 
Euten 4.50 5,50 M., 1 Paar leichte Enten 3350 M., 1 Paar 
199 10 fette 0 85 250 M., 1 Paar Suppen benbübnet, 1,3) bis 
acr junge Tauben 90 Pf. bis 1 Kapaun 2 
510 250 1 1 Bid. Naturbutter 11,30 M. ib. Margorine 
80 Pf., 1 Pfd. Kotoäbutter 60 Pf., 1 Pfd. Hon 6070 Pf. Die 
Mandel 7 1 555 11,10 M., 1 Eiter füße Mal 12 Pl., 1 Liter 
— 0 8130 1 Pfd. S Schweinefleiſch 
elſch von der Keule 60 Pf., 
Ay 7 5 70 0 88, 1 Pfd. damme 
"Bid. Rinbertalg 40 5 a 1 ha 
1 n ge — d. geräucherter 
090 198 95 1 1 Pfd. Schweine⸗ 
., 1 S 75 10 a Ruibsgeiäiinge 
1 72 600 e f. M., 1 Paar 
be te 60—70 an 1 2 5 b Schweine⸗ 
35 Pf., 1 5 1 Kalbe 25 iſche etwas 
Kain. 1 Pfd. Aale 1 Bir. Ae 8) 160 Pfd. Der 
110 e fd. 


8 1 35 b e 


1 Btr. a 4 1, 40 M., Welzen- 
ger: 10 MR , Rapstuchen 4 
als 3.80 — 4,20 M., Futtermebl 3.95—4,20 M., 
1 — 60 650 M., Dotterkuchen 4.00 4.30 We., Palmtern 
kuchen 4,60—480 M 


8885 


. Gerlis, 2 berate le ge 8 
Der 11 . a mtlicher 65 
ga der ſtädtiſchen en ns Direktion über den Großhandel 
den Bentralr-Morttbo Ar) Marktlage. Fiel. 
Die 1 5 8 1105 deckte den Beda das Geſchäft blleb . 

relſe für Rind⸗ 2 enn altes gaben weiter nach. Wii 
und Geflügel. Tendenz ziemlich lebhaft, Prelſe bebauptet 
: Die Marktlage * unverändert. Butter und 
„Rubiger Verkehr. Ge mu f e, 
: Unverändert. 


50 olche Verſammlung habe. 


k, des deutſchen Reichskanzlers findet Mittwoch im allerengſten 


5 1 Ende November würde er in Peking wieder antreffen. 


Obſt und Sad⸗ 
Druckſund Verla der Sofbuchbruderel de don D. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Apdl. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
tg.“] Nach einer Pariſer Meldung des „Tageblatt“ hatte 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe weder mit dem 
Präftdenten Faure noch mit Bourgeois eine Unter: 
redung; die entgegenſtehenden Nachrichten des „Figaro“ und 
anderer Blätter ſind falſch. 


Berlin, 13. April. [Priv.⸗Telegr. der „Pos. 8tg.“] 

Die Familie Schraders empfing u. A. Beileidsdepe⸗ 
chen von der Kalfſerin Friedrich, der Prinzeſſin 
Irtedrich Karl, nicht aber bisher eine Depeſche des 
Kalſerz. Bel Herrn v. Kotze fand geflern ein Diner ſtatt 
wozu bie Theilnehmer Köder ex angelegt hatten (wie rührend! Red.) 
Ein neues Piſtolenduell unter ſchwerſten Be: 
dingungen wird angekündigt 12 25 dem Baron 
Lancken⸗ Rügen und dem Baron Hahn aus Kurland, der 
vorige Woche hier in elnem Wechſelſülſchungsprozeß freigeſprochen 


wurde. 
Venedig, 12. April. Nach dem Gal adiner wurden 


Senatoren, Deputirte und der Ceremontenmeiſter Venedigs vom 


Könige dem Kaiſer vorgeſtellt, welcher viele anſprach und für den 75 


Empfang dankte. Die Adreſſe der Senatoren und Deputirten war 


dater 


Amtlicher Marktbericht 
vom 13. April 1896 


höͤchſter ? Akamın 
niebriafter) 


Gegenſtand E 


11 
12 
11 


MR. 81. 


dem Kaiſer vorher durch den König übergeben worden. Bei 
[der Serenade wurden den Majeſtäten, welche wiederholt auf 
dem Ballon erſchienen, von der Volksmenge enthuftaftifche 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 13. April. (Zeiear. Agentur B. Heimann, Pi 


Mittel W. Aer 
— 


e 1 1 5 = . ſpielte die geg e a 1 N. v.11. 
und die deutſche Hymne. Nach Schluß der Serenade geleitete 0 
der König den Kaiſer und die Kaiſerin unter ſtrömendem b 15 . ee eee 
Regen an Bord der „Hohenzollern“. Der König verlieh den 20er uni 38 60 88 60 
Botſchaftern Bülow und Eulenburg und dem Gefolge des 9 r ihiz uli 38 80 38 80 
Kalſers Ordensauszeichnungen. Am Montag Nachmittag] do. Sen 2 2 ai 75 10 1 sum 6 39 —| 39 — 
1 Uhr findet eine Frühſtückstafel an Bord der „Hohenzollern“ Rüböl ma 80er n e 0 322 
zu Ehren der italieniſchen Königsfamilie ſtatt, wozu die] do. Mat 45 10| 45 900 Safer 5 
Miniſter und Hofwürdenträger geladen find. Der Kaiſer do. Oetbr. 45 60 45 7 J do u 12 500120 75 
verlieh Sermoneta das Großkreuz des Rothen ers 5 ee Do Il. > 
Adlerordens und Rudini fein 8115. Abends waren Berlin, 13 ae 2) —;00 Sa, 
alle Schiffe glänzend erleuchtet, ebenſo die Hohenzollern W eh r 157 50 15 1 
6 158 25 
— Id erleuchtet. 5 ge . ER „ = — 154 5 
. E Sent... 1 5 
Telephoniſche Nachrichten. eres Bing ange „ RBir 
Glgenge fin. Noe de „Bol. Bin" un ET 
Apr achmittag r 
Gutem Vernehmen nach trifft der Fürſt von Bulga⸗ pe: = 5 HN 2 5 8 5 
rien am 30. April in Berlen ein, nimmt im Königs do. 70 er Augu tr. 39 — 39 — 
ſchloſſe Wohnung und ſtattet dem Kaiſerpaare do. 70 ex Sep tbr. 39 10 89 10 
Beſuch im Neuen Palais ab. do. e e . 83 10 — — 
Eiſenach, 13. Aprll. Der 1. Lebraang der deut dr dle Reichz⸗Ant 29 601 8 
Landwlrthſchafts⸗ Gefell aft über die nenen En Fr. NEE ale == 
nifje auf dem Gebiete der Düngerlehre wurde Br eröffnet. Als Br u 3% Bun 99 70| 99 
Vertreter der preußii den Regterung war Geh. eee Bol. 4 andb 5 405 50 105 
zu Dr. Thiel, als Vertreter der r eff Rigle. do. 17 > 5 1 
Sehen, Nef und“ Vökand und und ea Landwirt 50. 3% do. 102 6102 5 
ſchaftslehrer ſird erſchlenen. Guts defitzer Dr. Schulz Lupftz hlelt 7% Prov. 


die Ecöffnungsrede. Regierungsrath cards begrüßte die Ver⸗ 
ſammelten Namens der welmariſchen Regierung. Geh. Ober⸗Re⸗ 
aterungsrath Dr. Thiel hebt gern, daß kein anderes Land eine 
Den erſten Vortrag hält Geheimrath 


do. 3¼% Pro 
blt 


Bo}. 3% Prob Anl. 95 30 95 50 


Mierker über Dängungszwecke. ftr. Südb. E. S. A 95 40| 95 — Bol. Prop, O. A. 109 2509 25 

, abet aRula 105 31186 50 
wegen Maseftätsbeletptgumg, begangen durch etne Canada Pacific do. 55 40] 55 U 5 101 75 1 25 
Rede in einer Volksverſammlung Bin 20. Januar cr. zu 3 Mo ⸗Grlech. 4% Goldr. 28 —| 27 25 Dortm. St-Hr. Ba A. 41 80 101 90 
naten ne Stalien. 4% Rente. 84 — 83 60 Ougger⸗ Aktien 49 

Dresden, 13. April. Der Nedatent der Fiete Arbelter⸗ 35 3% Eiſenb.Obl. 52 — 51 9 I owrasl. © 40 
zeituna“, Wittrich, wurde heute wegen Be {gung der Bertaner 1890 96 40| 96 —.— teinſalz 58 70 59 — 
ſächſiſchen Real kung, begangen * ji elle in errente 101 6.101 60 5 wor rf 273 275 10 
Nr. ei genannten Zeitung, u 3 Monaten Gefänaniß a 971 Pbdorf 67 60 67 703. 2 „ 
verurthe tttelm. E. 

Wien, 14. Apr. Das deutliche Katlerggar wird Ruff 4% A 7 8087825 Genie 1 900184 70 
morgen Mittag in der deutſchen Botſchaft frühſtücken. Der Pfandbriefe. 104 60 104 Deutiche a . — 05 — 40 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Legationsrat) Prinz Lich- Serb. Rente 1885 67 50| 67 7 Bochumer Cußfiabl 18 28 


nowski und Mllitär⸗Attacher, Oberſt Graf von Huelſen⸗Haeſeler 
frühſtücken heute bei Graf Goluchowskt. Die Trauung der Nichte 


Ban ene ftatt. 

Cannes, 13. April. Der Ketegsmintſter Bronfart von 
F iſt geſtern nach Frankfurt am Matn 
abgere 

Colombo, 13 April. Lihunatſcha 3 9 äußerte gegenüber 
dem Vertreter des „Reuterbureau“, daß er die ihm beim Paſſiren 
der engliſchen Kolonteen erwleſenen ag bochſchäze. Nach den 
n in Moskau gedenke er ſich 
nach Berlin, Eſſen a. d. Ruhr und Paris zu begeben, 
und Ende Juli auf der Durchlahrt nach Amerika London zu 


Telephoniſche Börſenb chte. 
Magdeburg, 13. April Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 / 2 2... 139,40 —13.55 
Kornzu ker exl. von 88 Proz. N 12,90 18 10 
. Be Kar 8 Prozent Rend. 9,75 —10,65 


Brodraffinabe 8 25,25 
Brodraffinade II. ; * R 25,00 
Gem. Raffinade mit ass 24.62½— 25,25 
Gem. Melis I. mit Naß ; 44.25 
Tendenz: Feft. 
: Wehner J. Produkt Tranſito 
B. Hamburg per April 12,70 bez. 1275 Br 
Mai 12,80 bez. 12,82%, Br. 
13,05 bez. 13,07% Br. 
13,17½ bez. und Ir 
11.87% bez. 11.90 Br. 


April 500 


uguſt 


m. 1 ge Okt.⸗Dez. 


e 13 Auel 
„ . 70er 31.00 M. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
0 Poſen, 13. en 
mittl. ord. Waare 


16 M. U 1 
1 » e 


denz: billiger 


Ae bite ert t 


feine Waare 
Welzen 


Hafer 


Ge 


EEE 


Türken⸗Looſe 


Nachbörſe. 


188,25. 1890 


Diskont: 2’/, 
St 


100,60 Br. 


110 80/111 64% Königs- und Laurah 154 
Ungar, 4% Goldr. 103 50/103 64 a . 5 is 
Kronenr. 99 601 99 & 


Kredii 


La. C. 1 


40 


226.50. Dlskonto⸗Kommandit 210 

oten 21625. zu „ 9 3 19 
of. 3% 

890er Mexikaner 90.20. Laucabülle 154,25. Private 


ettin, 13. April, kat. Agentur B. Heimann, Boten.) 


Weizen 


ruhig 
do. Npril⸗Beal 156 — 156 — per loo 70er 
do. Sept.⸗Oktbr. 155 501156 — Petroleum“) 


do, April⸗M 


etroleum : 5 Waker Ulance / — 


Roggen unneränbdert 
at 118 - 1117 5 


do. Sept.⸗Oktbr. 123 — 123 — 
Rüböl ſtill 


bo. April⸗ Mal 45 1 5 
do. 55 „Oktbr. 45 5 


Am 12. Wärme⸗Minimum + 
15 Vormittags ſchwacher Regen (0,50 mm. 
Regen (0,30 mm). 


bo. per loka 


erftaud der 


April Mittags 


Morgens 1,78 
Mor lens 1,68 


dede 
ite 

b fem beit 
. e 
betr l 


1.6 
8 
359 
) 9 Nıpts ſchwacher 


Spiritus unverändert 


31 40 31 40 
9 800 9 80 


184 Meter 


